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Die V erdienste HAUPTs um  die deutsche Hym enopterologie sind w eit über die 
Grenzen seiner H eim at bekannt geworden. Leider h a t er in bezug auf die Syste­
m atik  der echten Schlupfwespen (Ichneumonidae) keine besonders glückliche Hand 
bewiesen. Das mag vorwiegend daran gelegen haben, daß diese Familie, im  Gegen­
satz zu anderen von ihm  bearbeiteten  G ruppen, z. B. den Pompilidae, w eitaus 
variab lere A rtm erkm ale h a t und die L ite ra tu r sich aus zahlreichen, oft w iderspre­
chenden Einzelveröffentlichungen zusamm ensetzt.
Zur Unterscheidung von Ichneum onidenarten sind kleinere Farbabw eichungen 
denkbar ungeeignet, und  auch verschiedene morphologische S truk tu ren  sind in 
einigen G ruppen variabel. Solche m inutiösen C haraktere gaben HAUPT m eist den 
Anlaß fü r Neubeschreibungen. Nach einem m ir vorliegenden M anuskrip t über 
Ephialtinae und Xoridinae plan te HAUPT, zahlreiche w eitere A rten  zu beschreiben, 
die jedoch nach m einer Ü berprüfung bis auf zwei Dolichomitus-A rten alle Synonyme 
bekannter Spezies darstellen.
Seit einigen Jah ren  habe ich mich um  die Ichneum onidentypen der von HAUPT be­
schriebenen 16 A rten (darunter 11 Ephialtinae, 1 Xoridinae und 4 Gelinae) bem üht. 
Das w ar deshalb schwierig, w eil in der vom Zoologischen In stitu t der U niversität 
H alle übernom m enen HAUPTschen Sam m lung außer einer in -litt.-A rt keine Ichneu­
m onidentypen vorhanden w aren.
Durch eine Em pfehlung ha t H err K. ERMISCH, Leipzig, bekannt als M ordelliden- 
Spezialist, der sich auch m it H ym enopteren beschäftigt, den größten Teil der Typen 
erworben. H err ERMISCH stellte m ir dieses M aterial längere Zeit zur Verfügung, 
w ofür ich ihm  sehr herzlich danken möchte.
Einige wenige Typen befinden sich in einem Sam m lungsteil, welchen H err 
E. BAUER, Goslar, etwa 1924 erw arb. Davon konnte ich den Typus von Calliclisis 
collaris HAUPT erw erben. F ü r seine bereitw illige U nterstützung habe ich auch 
H errn  E. BAUER zu danken.
Zwei Typen HAUPTs, Perithous pim plarius und Calliclisis picta, befanden sich in 
der Biologischen Station Bellinchen (Oder). W ie ich durch die Hilfe von H errn  Dr. 
B. PISARSKI, W arschau, erm itteln  konnte, w urde die Station durch K riegseinw ir­
kung zerstört, und es besteh t keinerlei Hoffnung, diese Exem plare w ieder auf­
zufinden.
Ein Teil des Ichneum onidenm aterials von HAUPT ging auch in die H ände des in­
zwischen verstorbenen P räparato rs R. LASSMANN, Halle, über, dessen Sam m lung 
vom Deutschen Entomologischen Institut, Eberswalde, 1964 gekauft w urde. D arunter 
befanden sich ebenfalls Exem plare von typoidem Wert.
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Bei der Beschriftung seiner E xem plare verw endete HAUPT m eist vorgedruckte 
E tiketten, die er dann handschriftlich ergänzte. Typen sind m eist ordnungsgem äß 
m it ro ten  E tiketten als solche gekennzeichnet. In  seiner letzten A rbeit legte er auch 
Holotypen ausdrücklich fest. In-litt.-Spezies sind nicht gesondert gekennzeichnet.
Nachfolgend w erden die Ephialtinae-A rten HAUPTs alphabetisch aufgeführt und 
besprochen.

am oena HAUPT, 1954 (Pimpla)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 102. 9

U ntersucht: 1 9 ,  „Halle a. S., 12. 9. 47, F enster“ — „Holotypus“ (Coli. ERMISCH).

Der U nterschied zu oculatoria FAB. soll nach HAUPT auf dem  h in te r den Augen 
rundlich verschm älerten Kopf, den m ehr oder w eniger gew ölbteren und  schwä­
cher behaarten  Schläfen und  F arbm erkm alen beruhen. Das gleiche betrifft auch die 
A rt P. orbitalis HAUPT, die sich von amoena  ebenfalls durch den h in te r den Augen 
„etwas m ehr deutlich“ verschm älerten Kopf und  durch „orangefarbene“ s ta tt „zinn- 
oberfarbene“ Thoraxflecke unterscheiden soll. Die m orphologischen M erkm ale sind 
nach m einen Ausm essungen kaum  feststellbar, P unktierung  und Farbe liegen im 
V ariationsbereich von oculatoria  FAB., zu der beide A rten  von HAUPT synonym 
sind.

G ültiger Name: Tromatobia oculatoria (FAB., 1798).
[=  Pim pla amoena  HAUPT, 1954; nov. syn.]

aterrimus HAUPT, 1954 (Perithous (Paraperithous))

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 105. 9 .

U ntersucht: 1 9 ,  „Halle a. S., 26. 5. 1947, F enster“ — „Holotypus“ (Coli. ERMISCH).

A uf diese A rt begründete HAUPT die U ntergattung Paraperithous. Es handelt sich 
um  ein abnorm es Exem plar von Ephialtes gnathaulax  THOMS., deren Synonymie 
bereits von TOWNES (1965) publiziert w urde. Das Stück h a t norm al ausgebildete 
Flügel, aber verk rüppelte  Beine und  ein geschrumpftes Abdomen m it verkürztem  
Bohrer. A lle sonst charakteristischen Körperteile, w ie z. B. die M andibelbasis und 
die Bohrerspitze sind gut erhalten.

Die von TOWNES 1964 beschriebene G attung G nathaulax  m it der typischen A rt 
Ephialtes gnathaulax  THOMS. m uß daher dem recht wenig passenden U ntergat­
tungsnam en HAUPTs weichen.

G ültiger Name: Paraperithous gnathaulax  (THOMS., 1877).
[=  Perithous (Paraperithous) aterrim us HAUPT, 1954]
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collaris HAUPT, 1917 (Calliclisis)

Mitt. Ent. Ges. Halle, 11, 82. 9

U ntersucht: 1 9 ,  Lectotypus (OEHLKE, 1966), „Kosen, 4. 7. 1916, leg. H aupt“ — 
„Typus“ (Coli. OEHLKE).

HAUPT scheint ein Versehen un terlaufen  zu sein, indem  er s ta tt dem  F ang jahr 1916 
„1915“ zitiert hat. Ein Fehler, der m ir in der nachfolgend genannten A rbeit ebenfalls 
passierte. Es handelt sich um  eine gute Art, die wohl häufig m it hecticus GRAV. 
verw echselt wurde. Die Spezies w urde von m ir (OEHLKE, 1966) nochmals ausführ­
lich nachbeschrieben. Die von HAUPT angeführten T rennungsm erkm ale treffen nur 
zum Teil zu.

G ültiger Name: Poemenia (Calliclisis) collaris (HAUPT, 1917).

exiguus HAUPT, 1954 (Perithous)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 108. 9 .

Untersucht: 1 9 ,  „Holotypus“ — „Halle a. S., 18. 8. 46, Fenster“ (Coli. ERMISCH).

Das Exem plar ist ein kleines, n u r 4,0 m m  Vorderflügellänge messendes Weibchen 
von septem cinctorius THUNBG. Nach HAUPT beruh t die Unterscheidung zu diesem 
auf einer Propodeum sfurche, die durch eine Q uerleiste begrenzt w ird, und den h in ter 
den Augen verb reiterten  Schläfen. Bei m einem  zahlreich vorliegenden M aterial 
dieser A rt sind diese S truk tu ren  etwas variabel, zudem können sie sich bei der 
K leinheit des HAUPTschen Typus etwas anders gestalten. Die scheinbare Propo- 
deum sleiste w ird  durch die etwas hochgezogenen norm alen Q uerrunzeln gebildet, die 
Furche ist stets sehr unterschiedlich ausgeprägt. Die verbreiterten  Schläfen sind in 
HAUPTs Abbildung zweifellos übertrieben dargestellt.

G ültiger Name: Perithous (Hybomischos) septemcinctorius (THUNBG.).
[=  Perithous exiguus HAUPT, 1954; nov. syn.]

longiseta HAUPT, 1954 (Perithous)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 108. 9 .

U ntersucht: 1 9 ,  „Holotype“, — „W ernigerode 20. 6. 1947“, m it zerstörten S terniten 
und fehlendem  B ohrer (Coli. ERMISCH).

1 9 ,  „P aratype“ — „W ernigerode, 26. 6. 1947“ (Coli. ERMISCH).

Die m eisten von HAUPT angegebenen M erkm ale beruhen auf individuellen U nter­
schieden, und die A rt ist ein Synonym zu mediator FAB. Wie schon PERKINS 1943 
nachgewiesen hat, sind die Abm essungen der m ittleren  A bdom inaltergite fü r eine 
Diagnose unbrauchbar. Keines m einer als m ediator FAB. determ inierten  Exem plare 
w eist eine Schläfenkontur auf, w ie sie es HAUPTs Abbildung zeigt. Da u. a. m ir auch
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von HAUPT selbst determ iniertes M aterial vorliegt, muß die F igur als übertrieben 
gelten.

G ültiger Name: Perithous (Perithous) m ediator (FAB., 1804).
[=  Perithous longiseta  Haupt, 1954; nov. syn.]

nitidus HAUPT, 1954 (Ephialtes)

Dt. Ent. Ztschr., N. F 1, 103. 9

U ntersucht: 1 9 ,  „Holotype“ — „Halle a. S., 20. 7. 48, F enster“ (Coli. ERMISCH).

Eine auffallende Art, die der G attung Dolichomitus sehr nahe steht, aber auch m it 
Townesia  und Liotryphon  verw andt scheint. Vorderflügellänge: 12,8 mm. W angen 
kaum  die H älfte der M andibelbasis. M andibeln kurz und breit, ih re Basis ziemlich 
glatt, der un tere Zahn kräftiger und länger als der obere. Clypeus m edian quer 
nadelrissig. Gesicht fein und wenig dicht punktiert. Kopf h in ter den Augen erst am 
Ende schwach verschm älert, fast so b re it w ie die Augen von oben. P arapsiden bis 
0,3 des Mesonotums, kräftig. P raepectus schwach und nur wenig über die h in tere 
un tere Pronotum ecke reichend; er b ildet zwischen den V ordercoxen einen kurzen 
Kiel. Propodeum  lang, m edian m it deutlicher, ungerandeter Furche, mäßig grob 
punktiert. Beine, besonders die Schenkel, auffallend schlank. Areola Dolichomitus- 
artig, Basalnerv in terstitia l ,Abdomen schlank. 1. Tergit knapp 3mal so lang w ie 
b re it (nach HAUPT 4mal so lang wie breit!). Seine m edianen Leisten bis vor der 
M itte, dazwischen bis etw a 0,6 konkav. 2. Tergit so lang wie das 1., zweim al so lang 
w ie b re it m it tiefen basilateralen  und lateralap ikalen  Furchen. W eitere Tergite m it 
starken seitlichen und einer vorderen Beule. Die T ergitränder rela tiv  schmal. Ter­
gite 1—4 m it grober, flacher und zerstreu ter Punktierung, sta rk  glänzend. B ohrer­
spitze vorn m it schrägen Zähnchen, ohne deutlichen dorsalen Lappen der un teren  
Bohrerseite. B ohrerklappen l,9m al der Vorderflügellänge.

Färbung: Schwarz. Fühlerspitzen, Tegulae, V order- und M ittelbeine gelblich. Cly­
peus, M andibelbasis, G eißelunterseite und H interbeine gelblichbraun. K lauenglied 
der M itteltarsen, H interschienen und -tarsen  dunkelbraun. S tigm a schwärzlich, Basis 
und Spitze gelb. Ich habe bisher n u r dieses eine Exem plar gesehen. E rst w enn auch 
das M ännchen gefunden w urde, w ird  sich über die S tellung der A rtN äheres aus- 
sagen lassen.

G ültiger Name: Dolichomitus nitidus (HAUPT, 1954).

orbitalis HAUPT, 1954 (Pimpla)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 102. cf 9 ; nom. praeocc.

U ntersucht: 1 9> „Holotypus“ — „Halle a. S., 27. 7. 46, Fenster“ (Coli. ERMISCH); 
1 cf, „Allotype“ — „Halle a. S., 6. 8. 46 Fenster“ (Coli. ERMISCH);
1 9 ,  „Paratype“ — „Halle a. S., 26. 7. 46, Fenster“ (Coli. ERMISCH);
1 9 ,  „Paratype“ — „Halle a. S., 24. 7. 46, Fenster“ (DEI, Eberswalde).
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Zu dieser A rt is t das gleiche zu sagen w ie zu amoena  HAUPT (s. dort). Auch hierbei 
handelt es sich um  oculatorius FAB.

Der N am e ist bei RATZEBURG, 1852 präokkupiert.

G ültiger Name: Tromatobia oculatoria (FAB., 1798).
[=  Pim pla orbitalis Haupt, 1954; nov. syn.]

picta HAUPT, 1938 (Calliclisis)

M ärk. T ierwelt, 3, 219, 9

Die beiden Syntypen befanden sich in  der Biologischen Station Bellinchen (Oder). 
W ie eingangs erw ähnt, m üssen sie als vernichtet gelten. Die A rt gehört sicher zu 
collaris HAUPT, deren Synonymie ich bereits begründete (OEHLKE, 1966). Der 
Typus von collaris lag HAUPT zu dieser Zeit nicht vor, da er in die H ände BAUERS 
übergegangen w ar (s. o.). Die Form  der recht veränderlichen Areola, die Färbung 
und die feine P unktierung der M esopleuren sind individuell bedingt.

G ültiger Name: Poemenia (Calliclisis) collaris (HAUPT, 1917).
[=  Calliclisis picta  H aupt, 1938]

pimplarius HAUPT, 1938 (Perithous)

M ärk. T ierw elt, 3, 209—210. 9

Die Syntypen befanden sich ebenfalls in Bellinchen (Oder) und sind vernichtet. Die 
von HAUPT 1954 erw ähnten Exem plare aus Halle und Bellinchen sind scheinbar 
ebenfalls nicht erhalten. In  der Sam m lung des Zoologischen Institu ts H alle befindet 
sich kein E xem plar dieses Namens.

Dr. K. HORSTMANN, Kiel, der sich m it der Zucht von divinator ROSSI beschäftigte, 
te ilte m ir mit, daß die von HAUPT angegebenen M erkm ale auf einige von ihm  
gezüchtete Exem plare dieser A rt gut zutreffen. Sie lägen dam it in der individuellen 
V ariationsbreite. D afür spricht auch der rela tiv  kurze Bohrer.

G ültiger Name: Perithous (Perithous) divinator  (ROSSI, 1790).
[=  Perithous pim plarius H aupt, 1938, nov. syn.]

rhombifer HAUPT, 1954 (Lycorinopsis)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 111. 9

U ntersucht: 1 9 ,  „Holotypus“ — „Halle a. S., 30. 7. 46, F enster“ (Coli. ERMISCH).

Nach HAUPT der Typus einer neuen, von ihm  auf gestellten Gattung. TOWNES h a t 
1960 richtig in HAUPTs G attung den Genus Zatypoda  FORST, erkannt. Sedivy 
(1963) verm utete eine Synonymie m it percontatoria  MÜLLER. Nachdem m ir der 
Holotypus vorliegt, kann ich dies n u r bestätigen.
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Versehentlich ha t w ohl HAUPT in seiner Einleitung angegeben, daß die Art, die als 
Nr. 8 bezeichnet w ird, in W ernigerode (Harz) gefangen w urde. Das stim m t jedoch 
nicht m it dem Typenetikett überein.

G ültiger Name: Zatypoda percontatoria  (MÜLLER, 1787).
[=  Lycorinopsis rhom bifer HAUPT, 1954]

speculator HAUPT, 1954 (Perithous)

Dt. Ent. Ztschr., N. F. 1, 109. 9 .

U ntersucht: 1 9 ,  „Holotypus“ — „Halle a. S., 5. 8. 46, F enster“ (Coli. ERMISCH).

HAUPT gibt als Fangdatum  „6. VIII. 46“ an, welches wohl auch h ier ein Versehen ist. 
Eine gute Art, die ÄUßERT (1964) auch in Frankreich gefunden haben will. 1 cf 
dieser Spezies liegt m ir aus M ecklenburg vor, ich beziehe es in die Nachbeschreibung 
m it ein.

cf (nov.), 9  :

Vorderflügel 7—8 mm. Geißel zur Spitze schwach verdickt, alle G lieder länger als 
b reit; Tyloiden beim  M ännchen linear von Geißelglied 8—12. Gesicht dicht punktiert. 
Kopf h in ter den Augen schwach rundlich sta rk  verengt. M esonotum undeutlich 
punktiert. M esopleuren glänzend. Propodeum  kurz und  konvex, die P unktierung 
etwas w eiter als der Punktdurchm esser. 1. Tergit beim  M ännchen etw a 1,8, beim  
W eibchen l,4m al so lang w ie breit. Besonders bei den h in teren  Tergiten die Basis­
m itte dicht punktiert. Alle Tergitbeulen, besonders beim  Weibchen, sta rk  ausgeprägt 
und fast unpunktiert. 1. T ergit in der M itte der Basis m it k le iner Beule, w oran sich 
eine Längsfurche bis 0,25 des Tergits, ähnlich w ie bei divinator  ROSSI anschließt. 
Beine schlank. B ohrerklappen 1,4 der Vorderflügellänge.

Färbung: Die weißgelbe F arbe ist ausgeprägter. A bdom inaltergite dreifarbig, 
schwarz, ro t und gelb. Die Farbunterschiede der H interbeine kontrastreicher. Schen­
kelspitze, ein Ring h in ter der Schienenbasis und die Schienen innen gelb. H inter- 
coxen auch beim 9  gelb gefleckt. Besonders auffallend ist ein gelber Fleck am  Ende 
der Praepectalleiste auf den M esopleuren.

Die A rt nim m t eine M ittelstellung zwischen mediator FAB. und divinator  ROSSI 
ein. Sie unterscheidet sich von beiden durch die Bohrerlänge, durch die P unktierung 
des Propodeum s und der Tergite und durch die Färbung. Von m ediator  FAB. auch 
durch die Furche des 2. Tergits.

G ültiger Name: Perithous (Perithous) speculator HAUPT, 1954.

Übersicht der von HAUPT beschriebenen neuen Ephialtinae-A rten  und ihre 
Synonymie

Tribus Pim plini
Dolichomitus nitidus  (HAUPT, 1954) =  Ephialtes nitidus  HAUPT, 1954. 
Paraperithous gnathaulax  (THOMS., 1877) =  Perithous aterrim us HAUPT, 1954. 
Tromatobia oculatoria (FAB., 1798) =  Pim pla amoena  HAUPT, 1954.
Tromatobia oculatoria (FAB., 1798) =  Pim pla orbitalis HAUPT, 1954.
Tribus Polysphinctini
Zatypoda percontatoria  (MÜLL., 1787) =  Lycorinopsis rhom bifer HAUPT, 1954. 
Tribus Theroniini
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Perithous septemcinctorius (THUNBG., 1822) =  Perithous exiguus HAUPT, 1954. 
Perithous mediator (FAB., 1798) =  Perithous longiseta HAUPT, 1954.
Perithous divinator (ROSSI, 1790) =  Perithous pim plarius HAUPT, 1938.
Perithous speculator HAUPT, 1954 =  Perithous speculator HAUPT, 1954.
Tribus Poemeniini
Poemenia collaris (HAUPT, 1917) =  Calliclisis collaris HAUPT, 1917.
Poemenia collaris (HAUPT, 1917) =  Calliclisis picta HAUPT, 1938.
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